
Ehrungen auf der Mitgliederversammlung am 16. 03. 2016

Foto: Johannes Sabath 
Von links: Manfred Broser, Ursula Aßheuer, Gerlinde Dombrowski, Hildegard und Paul Wangler, Inge Balk, Renate und Franz 
Haacken, Heidrun Bode, Helmut Balk und Heinz Petter.
Es fehlen: Heide und Robert Köther, Günther Hänig und Günter Teske. 

Auf der Mitgliederversammlung des Harzklub-Zweigvereins ehrten die 1. Vorsitzende
Heidrun Bode und der 2. Vorsitzender Manfred Broser langjährige Mitglieder. 

Die silberne Ehrennadel und eine Treueurkunde für 25 Jahre Mitgliedschaft 
erhielten Gerlinde Dombrowski, Hildegard und Paul Wangler und Heinz Petter. 
Nicht anwesend waren Heide und Robert Köther, Günther Hänig und Günter Teske.

Die goldene Ehrennadel und eine Treueurkunde für 40 Jahre Mitgliedschaft 
erhielten Ursula Aßheuer, Inge und Helmut Balk, Renate und Franz Haacken. 
Alle fünf Jubilare sind im März 1976 eingetreten. Im Verein herrschte 
Aufbruchstimmung. Auf ihren großen ehrenamtlichen Einsatz – auch im Vorstand – 
soll hier näher eingegangen werden: 
 
Ursula Aßheuer ist seit 24 Jahren Kulturwartin und seit 18 Jahren Wanderführerin, 
kümmert sich um die Dekoration bei Veranstaltungen, führt jedes Jahr am Tag der 
deutschen Wiedervereinigung zur Harzklubfeier auf den Brocken und bietet vor allem
lukullische Wanderungen an. Stimmungsvoll auch ihre Adventsfeier im Hasenspring. 

Helmut Balk war 33 Jahre lang Wanderführer. Seine Wanderungen führten in die 
Alpen, in die Heide und den Harz. Tradition hatten seine jährlichen Neujahrs-, 
Märzenbecher- und Herbstwanderungen. Außerdem war er bis heute Wegebetreuer 
und neun Jahre stellvertretender Wegewart. Er wurde 2009 vom Harzklub 
Hauptverein mit dem Silbernen Ehrenabzeichen für besondere Verdienste 
ausgezeichnet. 



Die langjährigen Wanderführerinnen Inge Balk und Renate Haacken waren von 
1979 bis 1983 auch als Jugendwartinnen tätig und führten Wanderungen für Kinder- 
und Jugendliche durch, u.a. auch eine mehrtägige Wanderung in der Rhön mit 
Übernachtung in der Jugendherberge. Damals hatte der Verein eine starke Kinder- 
und Jugendgruppe. Später war Renate Haacken 18 Jahre lang Seniorenwartin, das 
bedeutete: 11 Seniorenwanderungen mit Einkehrmöglichkeiten wurden jährlich von 
ihr organisiert und begleitet. 

Ihr Ehemann Franz Haacken – 25 Jahre lang Wanderführer (bis 2003) - bot 
Wanderungen bis zu 30 km Länge an. Genauso lange war er auch als Wegebetreuer
im Einsatz. 

Ehrenvorsitzender Walter Heine würdigte in seiner Laudatio ihre Arbeit und erinnerte 
an viele schöne Begebenheiten. Er dankte allen Jubilaren, dass sie so lange dem 
Verein die Treue gehalten haben. Gern blickt er zurück auf die Zeit, die er mit ihnen 
gemeinsam erlebt hat (er selbst ist schon seit 43 Jahren dabei). 

22. März 2016 Waltraut Hiller 


